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Organisatorisches: 
Ihre AnsprechpartnerInnen sind:  
Thomas von der Gönna (EJBW, Bildungsreferent  
Europäische Politik und Kultur) 
Tel.  +49 (0) 3643 / 82 71 06 
Fax  +49 (0) 3643 / 82 71 11 
E-Mail:   goenna@ejbweimar.de 
Martina Räder (EJBW, Belegung/Seminarorganisation) 
Tel.  +49 (0) 3643 / 82 71 12 
Fax  +49 (0) 3643 / 82 72 83 
E-Mail:  raeder@ejbweimar.de 
 

Programmkosten: 
28,10 EUR pro Person und Tag 
Dieser Preis enthält: Unterbringung, Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen, Seminarplanung und Durchfüh-
rung. Aus pädagogischen Gründen empfehlen wir eine 
Seminardauer von mindestens 2 Tagen. 
 

Für alle Übernachtungspreise gilt: 
Für Gäste, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ist 
pro Zimmer und Nacht eine Kulturförderabgabe in Höhe 
von 1,00 Euro zusätzlich zu entrichten. Die EJBW ist 
verpflichtet, diese Kulturförderabgabe in voller Höhe an 
die Stadt Weimar abzuführen. 
 

Anreisebeschreibung: 
mit der Bahn: vom Hauptbahnhof mit Stadtbuslinie 1 
(Richtung Ehringsdorf) bis Goetheplatz – umsteigen in 
Linie 2 (Richtung Bodelschwinghstr.) oder Linie 9 
(Richtung Süßenborn), Ausstieg Haltestelle Heller-
weg/EJBW. 
mit dem Auto: Autobahn A4, Abfahrt Apolda, auf B87 
Richtung Apolda bis Kreuzung Umpferstedt, weiter auf 
B7 Richtung Weimar (Jenaer Straße). 
 

Bildquelle: pixelio.de 
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Projekttage in der EJBW bieten wir auch zu folgenden  
Themenbereichen an: 
 

• Internationale Fragen: Menschenrechte,  
Globalisierung, Nachhaltigkeit 

• Demokratische Kultur im europäischen  
Kontext 

• Europäische Diktaturen und Demokratie- 
bewegungen 

• Weimarer Klassik und Kulturgeschichte 
• Interkulturelles Lernen und gesellschaftliches 

Engagement 
• sowie zu ethischen, philosophiehistorischen, 

literarischen und kulturgeschichtlichen  
Themen. 
 

 
Hierzu senden wir Ihnen gern detaillierte Beschreibun-
gen zu bzw. finden Sie diese auf der Internetseite der 
EJBW. 
 
Format: 
Länge und Inhalte des Seminarprogramms richten sich 
nach Ihren Interessen und Bedürfnissen. Nach Rück-
sprache mit Ihnen arbeiten wir gerne ein Programm für 
zwei Projekttage oder mehrtägige Klassen- oder Kurs-
fahrten für Sie aus. Die Durchführung von eintägigen 
Projekttagen ist auch an der Schule selbst möglich. 
 

 

 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekttage in der EJBW:  
 

Europäische Politik und Kultur 
Sich einmischen, sich zu Wort melden und seine Erwar-
tungen formulieren sollte man nicht nur, weil Europa 
ansonsten nur von der „großen Politik“ und der Wirt-
schaft bestimmt wird, sondern vor allem auch deshalb, 
weil die „Idee Europa“ mehr ist, als nur ein großer Wirt-
schaftsraum mit einer gemeinsamen Währung. Europa, 
das ist auch die Idee, möglichst allen Menschen ein 
sozial gesichertes, in Frieden eingebettetes und kulturell 
vielfältiges Leben zu ermöglichen; Europa, das ist auch 
die Idee, gerechte Zustände in Europa und darüber 
hinaus zu schaffen und die natürliche Umwelt zu schüt-
zen. 

Neben der Vermittlung von Wissen zur Geschichte, zu 
den Institutionen etc. stehen bei den Bildungsangeboten 
vor allem ganz alltagspraktische Themen und Fragen im 
Mittelpunkt: 
 
Europa erleben mit Kindern 

Kinder tasten sich an die Menschen im Haus Europa 
heran. Sie benutzen dazu viele Sinne: sie hören und 
singen fremdsprachige Lieder, schmecken und erfor-
schen die regionale Vielfalt im Speiseplan oder beschäf-
tigen sich mit Märchen. Erlebnispädagogische Übungen 
mit den Kindern vermitteln, was es heißt, miteinander in 
Europa in einer friedlichen Demokratie zu leben und sie 
zu pflegen. 
 
In or Out: Europa von Island bis zur Türkei? 

Weg ist der Eiserne Vorhang. Haben wir nun eine ande-
re Trennung zwischen dem „alten“ und dem  „neuen“ 
Europa? Wie ist das Europa des 21. Jahrhunderts be-
schaffen? Braucht Europa Grenzen? Durch Info-Blöcke, 
Europa-Bilder oder mit Hilfe eines Planspiels setzen wir 
uns mit der historisch-geographischen Gestalt Europas 
auseinander. 
 

Die Erfolgsgeschichte der Europäischen Union 
Hier wird das Geheimnis gelüftet, was die EU bei allen 
Unzulänglichkeiten zu einer politisch-wirtschaftlichen 
Erfolgsstory macht. Präsentationen und Simulations-
spiele zeigen, wie die Integration mit dem Euro und der 
Freizügigkeit am Binnenmarkt zusammenhängt, wie es 
um den Wohlstand und Zusammenhalt in der EU be-
stellt und an welche Bedingungen die Mitgliedschaft 
geknüpft ist. 
 
Spielregeln für Europa 
Der Reformvertrag von Lissabon enthält den Kern des-
sen, was in der EU-Verfassung geplant aber nicht 
durchsetzbar war. Info-Blöcke zeigen, welche Relevanz 
er für die Jugend hat, etwa durch die EU-Jugendpolitik 
und den Pakt für die Jugend, und wie sich das Demo-
kratie-Defizit und die Handlungsfähigkeit verbessern.  
Mit Kommunikationsübungen wird Rhetorik und Mei-
nungsbildung trainiert. Durch Perspektiven der Partizi-
pation werden Chancen der Umsetzung aufgezeigt. 
 
Europas Zukunft abstecken 
Wird es irgendwann nur ein europäisches Haus geben: 
die EU? Wer wird alles dazugehören: auch Russland 
und die Türkei? Und unter welchem gemeinsamen Dach 
leben wir dann: die Vereinigten Staaten von Europa? 
Oder bricht die EU auseinander in kleinere, exklusive 
Clubs? Und wie geht man mit Nachbarn um, die noch 
nicht Mitglied sind oder nie sein werden? Zu diesen 
Fragen werden von und mit den Jugendlichen Zukunfts-
entwürfe ausgemalt, Szenarien diskutiert und herausge-
arbeitet -  ein Simulationsrollenspiel kann diese Aspekte 
vertiefen und veranschaulichen. 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr Platz für Jugend(-politik) in der 
EU?! 
In einer Blaupause 2002 zeigte die EU wie 
sie der Jugend Europas zu mehr Schwung 
verhelfen wollte: durch mehr politische 
Partizipation, bessere Information und 
Kommunikation über Europa und durch 
konsequentere Berücksichtigung von Ju-
gendbelangen in allen Politikbereichen. Wir 
haken nach, was davon Wirklichkeit gewor-
den ist, wo Jugendliche sich wirksam poli-
tisch einbringen können, welche Chancen 
das Programm ‚JUGEND IN AKTION’ bietet 
und welche Jugendforderungen bleiben.  
Wir beschäftigen uns auch methodisch 
vielfältig mit Partizipation und strukturier-
tem Dialog.  
 
Einigkeit und Vielfalt in Europa: geht das? 
Europa wird immer bunter: durch die Glo-
balisierung, durch Migrationen aller Art, 
und durch gelockerte Lebensstile. Gleich-
zeitig fördert die EU das Bewusstsein einer 
„europäischen“ Identität und das Gefühl 
einer EU-Bürgerschaft.  
 
Hier wird mit Diskussionsübungen anhand 
von Karikaturen und Presseartikeln, sowie 
mit Methoden des interkulturellen Lernens 
auf die Spannungen zwischen Einheit und 
Vielfalt eingegangen. 
 
 


